
Ausstellungshalle in der ehemaligen
Autogarage am Basler Kannenfeldplatz

Das Sheddach sorgt für gutes Licht \
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~Der verwinkelte Grundriss umschliesst einen

kleinen Hof und verbindet zwei Strassen

Die Tankstelle sieht zwar aus wie eine Kunstinstallation,
doch sie gehört nicht zur Galerie dahinter

KUNST TANKEN
Wer meint, an dieser Tankstelle könne man nur

Benzin tanken, täuscht sich: Das Schaufenster

gehört der grössten Galerie in Basel. Über den

grosszugigen Eingangsraum mit eingeschobe¬

nem Frontdesk wird man über eine Rampe in

die konische Ausstellungshalle mit Sheddach-

Oberlichtern geführt. Hinter den Haupträumen
und der Installationsschicht liegen seitlich die

Anlieferung, eine Einzimmerwohnung für reisende

Künstler und das offene Galerieburo mit Zugang

in einen kleinen privaten Hinterhof. Die Gross¬

zügigkeit dieser verwinkelten Grundrisskons¬

tellation ist beeindruckend Der Fabrikhallen¬

charakter der ehemaligen Autowerkstätte ist

durch den einheitlich grau eingefärbten Hartbe¬

tonboden, den blendend weissen Anstrich und

die Polycarbonat-Stegplatten der Oberlichter
mit Neonröhren erhalten geblieben. Die gesamte

Technik ist in abgehängten Decken und Schäch¬

ten versteckt, damit die zeitgenössische Kunst in

den minimalistischen Räumen mit den leichten

Fachwerkträgern voll zur Geltung kommt. Kathanna

Marchai, Fotos: Mark Niedermann

GALERIE VON BARTHA, 2008

Kannenfeldplatz 6, Basel
> Bauherrschaft: Galerie Von Bartha, Basel
> Architektur: Voellmy Schmidlin Architektur, Zürich

Ausführung: Hans-Jörg Fankhauser Architektur,
Basel mit Voellmy Schmidlin Architektur
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sleue Parkhausfassade am Luzerner Kasernenplatz

* Parkplatze mit den Zu- und Wegfahrten
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DER LEITPLANKENBAU
Der verunglückte Wettbewerb für den Neubau der

Universität machte den Luzerner Kasernenplatz
bekannt. Das Projekt scheiterte, der Platz blieb

unbefriedigend Nun sanierten Lussi + Halter Ar¬

chitekten das im Wettbewerbsbereich liegende
Parkhaus und stockten es auf Um die Lasten

der zwei neuen Geschosse aufzunehmen und die

Erdbebensicherheit zu gewährleisten, mussten

sie die Stahlkonstruktion verstärken. Markanter

als die Konstruktion veränderte sich aber die Er¬

scheinung des Zweckbaus. Die Architekten lies¬

sen die Betonelemente von den Fassaden ent¬

fernen und sie stattdessen mit weiss einbrenn¬

lackierten und mit Metallpigmenten versehenen

Leitplanken verkleiden. Tagsüber strahlen nun

die weissen Metallbänder, nachts das Licht, das

zwischen diesen Bandern hervorblitzt. Neue Lifte,

grosszügige Verglasungen im Erdgeschoss und

das vollständig weiss gestrichene Innere ma¬

chen das Parkhaus hell und übersichtlich und

erzeugen ein angenehmes Raumgefühl ursuiaMehr,

Fotos: Perretfoto.cn

PARKHAUS ALTSTADT, EHEM LUZERN-ZENTRUM, 2009

Baselstrasse 4, Luzern

> Bauherrschaft: Parkhaus Luzern-Zentrum, Luzern

> Architektur: Lussi + Halter Partner, Luzern

> Bauingenieur: Schubiger Bauingenieure, Luzern

> Projektleitung: Marcel Sigrist Büro für Bauplanung,
Luzern

>Anlagekosten (BKP 1-9): CHF 8 Mio.

Um zwei Parkgeschosse aufgestockt


